
Der deutsche Grobian: Friedrich Dedekind
(1553)
Kurzbeschreibung

Grobianismus war neben der Truncksucht ein Stereotyp, mit dem Deutsche in der Frühen Neuzeit
in Verbindung gebracht wurden. Insbesondere Darstellungen des Deutschen als Grobian finden
sich in der gesamten Epoche: Ihren Höhepunkt erlebte die Sittenliteratur der „Tischzuchten“ im 16.
Jahrhundert. In dieser Zeit war besonders der erst 1549 veröffentlichte lateinische Grobianus von
Friedrich Dedekind bekannt. Dieser wurde rasch in die deutsche Sprache übertragen und
verbreitete sich gut. Die Ausgabe von 1553 zeigt auf dem Titelblatt eine dieser bildlichen
Darstellungen des deutschen Grobians.
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